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Verschiedenes.

Unter den Zeitungen der Welt zeichne» sich einige dnrch besondere Eigentümlich-
leiten aus. Die kleinste der Welt dürfte ein in Mexiko herausgegebenes Blatt
M 'l'swg'imm-i" sein, dessen Format nnr vier Zoll iin Quadrat beträgt. Eine

japanische Zeitung bringt den politischen, den Lokal- und Annoncenteil ans verschieden

gefärbten Papierblättcrn, „ll>ua.1oe»i»llE ist eine monatlich in Edingbnrgh er-

scheinende Zeitung für Blinde mit erhabener Schrift, die auch von Blinden gesetzt

und gedruckt wird. In Turin wird eine Zeitung herausgegeben, die eine »n

Dunkeln leuchtende Schrift besitzt. Zu Prince Albert, einer kleinem Stadt im nord-
westlichen Eanada, erscheint wöchentlich cinc geschriebene Zeitung, welche der Per
leger, der auch gleichzeilig Redakteur und Drucker derselben ist, mit antographlscher
Tinte schreibt und vervielfältigt. In Athen giebt es ein Wochenblatt, dessen

Inhalt in Versen abgefaßt ist, welche Sonderlichkeit sich bis anf die kleinsten

Slnnoncen erstreckt.

Die Verteilung der Hauptivrachen auf der Erde, Nach verläßlicher Schätzung
werden die Hanptsprachcn der Welt von folgender Anzahl von Menschen gesprochen:
Chinesisch von mehr als 400 Millionen; Hindostanisch von mehr als 100, Englisch
von fast >00 Millionen; Russisch von 72, Deutsch von mehr als 00 Millionen;
Spanisch von 43, Französisch von 4<Z, Javanisch von mehr als 4», Italienisch von
mehr als 39 und Türkisch von etwas über 25, Millionen,

Deutlich und klar. Die „Freimaurer Revue" (Mai >895) schreibt: „Die Eivil-
ehe nimmt dem Papst »nd der Kirche die Familie." — „Der konfessionslose
Laicnnnterricht nimmt ihnen die heranwachsende Generation." — „Die kärger-
lichen Begräbnisse »nd die Leichen Verbrennung werden ihnen anch noch die

letzten Ansprüche beim Tode entreißen. So wird der Fortschritt möglichst bald
Papst und Kirche vernichtet haben,"

Wie viel ein Schcrflcin beträgt. In einer Schule unterrichtete der Pfarrer
im Religionsunterrichte über Almofengebcn und führte u, a, das reiche Almosen
des Pharisäers »nd das Schcrflcin der armen Witwe als Beispiele zur Erlänternng
an, Anf seine Frage, ivic viel wohl das Schcrflein der armen Witwe betragen
habe, gab cinc Schülerin ganz prompt zur Antwort: „12 Mark 45 Psening,"
Ueber diese seltsame Antwort befragt, erklärte sie: „Im Katechismus steht: „Das
Scherslein der armen Witwe. Mark, 12, 45." (Markus 12 Kavitcl, 45>. Vers.)

Inserate.

Vakante Lehrerjtellen.
An der Kantonsschule in Zug (kaut, 4kursige Industrieschule und städtisches

Sbergyinnasiuin) sind folgende Lehrstellen ans kommendes Wintersemester neu zu
besetzen:

1, Lehrstelle für Handclsfächcr, Geographic und Italienisch eventuell Englisch,
Die Besoldung beträgt Fr, 2400 nebst Wohnungsentschädignng.

2. Lehrstelle für technisches und Freihandzeichnen, dazu Mathematik an der

I, Klasse und Kalligraphie an allen Klassen. Die Besoldung beträgt Fr, 2200—2400.

„ Lehrziel des Unterrichtes für beide Stellen; Befähigung der Schüler zum
Übertritt an Universitäten und polytechnische Hochschulen.

Bewerber um die Stellen werden eingeladen, schriftliche Anmeldungen unter
Beilegung von Studienzcugnissen und allfälligen Ausweisen über lchramtUchc
Thätigkeit bis »nd mit dem ßl- August dem zicl,»»asrate einzureichen. Nähere
Ausschlüsse können beim Präsidium der Aussichtskommission über die Kantonslchule.
Yrn, Stadtpfarrer X. Utinger, Zug, eingeholt werden,

Zug, den 14. August 1895.

Die Erziehungskanzlei.



Katholisches Httabenpensiouat
ver St. Wieheret' in Zug.

Unter der h, Protektion des hochwst, Bischofs voll Basel-Lugano,

Erbffnnng des neuen Schuljahres den S Oktober Eintritt den l, Oktober,
Deutscher Vorkurs (Obere Stufe der Primärschule, Repetier- und Fortbildungsschule),
Realschule, Lehrerseminar, Gymnasium, besonderer Vorkurs für französische und
italienische Zöglinge zur Erlernung der deutschen Sprache. — Prospekte gratis und
franko. Nähere Aufschlüsse erteilt

Die Direktion.

— Gesucht —
ein jüngerer, nnvcrchlichtcr, patentierter Lehrer, katholischer Konfession, au eine

Primär Oberschule eines katholischen Institutes, Anmeldungen bis September;
Antritt der Stelle l. Oktober, Sich zu melden bei der Nebaktion ver „Päv. à '

Lollop - Lîonvitto vàê
in Zs11in2on2. (Zvi^era).

Die frühere Direktion des Kollegiums S. Anna in Rovcrcdo hat auf den
immer wiederholten Wunsch vieler Eltern in Bcllinzona eine ähnliche aber größere
und ganz den neuesten Forderungen der moderne» Pädagogik entsprechende Anstalt
eröffnet. Dieses Institut mit Elementar- und Realschule, Gnmuäsiuni, deutschem
und sranzösischcm Vorkurse dient auch als Pension für die schüler der kantonalen
Handelsschule. — Kapelle im Hanse, Pensionspreis nur stW Fr, Prospekte
gratis durch die Direktion,

ÜKinsieöetn!!
Der Unterzeichnete empfiehlt den w, Kollegen seinen soeben eröffneten, ganz

neu eingerichteten

Gasthof zum Storchen
bestens. Derselbe ist oben im Dorfe, an der Hauptstraße links, in unmittelbarer
Nähe der Kirche. Ebener Erde geräumiges Vier-Restaurant. Gute Bedienung
nach jeder Richtung und billige Preise sichert zu

Einsiedcl», im Juli 1895.

Cl. Frci-Ochsucr, z. Z, Sckundarlchrer.

Cnrl f.! um IN in m MtllMt» <Aarg»»>>'

einzig berechtigter Fabrikaitt in der Schweiz von LargiadèrS patentierten Turn-
geraten, empfiehlt den tit Schulen, Anstalten und Vereinen seine, von ersten Au-
toritäten rühmlichst besprochenen V>»i- und Brust,tarkcr und .Hantel» mit
festen und rcdnzierbarcn Gewichte» zu bedeutend herabgesetzten Preisen, Prospekte
und Preisliste, sowie 1». Zeugnisse von Schulmännern stehen gerne zu Diensten.
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